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Damen Verbandsliga Gr. Mitte

TLV 1977 Eichenzell : TSC Freigericht 
Sonntag, 09.10.2022, 11:00 Uhr

Dannheim beendet mit Sieg das Spiel

Mit 6:2 setzte sich die Heimmannschaft des TLV 1977 Eichenzell in der Damen Verbandsliga Gr.
Mitte gegen den TSC Freigericht durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte insgesamt weniger
als 2 Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspielerinnen
zurückgreifen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Kress /
Dannheim beim 11:4, 11:6, 13:11 gegen Hüttel / Kruschel. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg
gegen Kappes / Orth waren die Gastgeberinnen Grubmüller / Bartosch. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Wenig Chancen ließ
Stefanie Kress daraufhin bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin Conny Kruschel. Einen Zähler
für das Team verpasste Indra Dannheim bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Bianca
Hüttel. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Inge Grubmüller hatte gegen Jennifer Orth bei ihrem 3:0 keine
Schwierigkeiten. Andrea Bartosch bekam ihre Gegnerin Sonja Kappes indessen beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TLV 1977
Eichenzell und des TSC Freigericht. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Stefanie
Kress und Bianca Hüttel, das Stefanie Kress letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Sieg in vier Sätzen
konnte Indra Dannheim nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Der 6:2-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TLV 1977 Eichenzell am 19.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den VfL 1919 Lauterbach, während der TSC Freigericht am 15.10.2022 gegen den TTC
Florstadt versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TLV 1977 Eichenzell

Doppel: Kress / Dannheim 1:0, Grubmüller / Bartosch 1:0 
Einzel: S. Kress 2:0, I. Dannheim 1:1, I. Grubmüller 1:0, A. Bartosch 0:1 

 TSC Freigericht
Doppel: Hüttel / Kruschel 0:1, Kappes / Orth 0:1 
Einzel: B. Hüttel 1:1, C. Kruschel 0:2, S. Kappes 1:0, J. Orth 0:1


